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Rinder, Rinder! Wunder- wunderbar!
Auch eine Apostelgeschichte.

Wit einem 33runtmfdjäbcl mie nach einem

18farättgen ©auferbutmnel bitt icf) am leisten

©onntag aufgetoadjt. Ilm fo mefjr freute
ict) micb auf bett Worgenfaffec. fta ofja
Iä£! SBer fdjon ausgeflogen toar, baê toar
meine ebr» unb tugenbfame, in ber ©djön»
beit ibrer britten Qugcnb prangenbc $uttg»
fer vausbülteriu. .Siaffcc unb Wüct) hatte

fie mir inê toarme 33ratror)r geftelit. ©ine
biefe, runzelige, gelbe §aut, toie man fie

nur auf alter Celfarbe antrifft, gierte bie

Wild) uub auf beut Maffce fdjloammcit ftett*
äugen. Jas SJrot füfjlte fid) au toie S3im»

ftein unb bie lutter rodj mebr afë oerbädj»

tig. SBütcnb Derjidjtcte idj auf bic £>errlidj»
feiten unb jünbete mir einen ©tumben an.
Ter 3eigcr beë S3arometerê batte bie gall»
fttebt auf bie Siegenfette. Tas Slbreifjfalcnber»
blättdjeit bradjte midj toieber iu beffere
l'aune. xld) toieberfjofte feinen 53erë fieben
Wal:

SBemt über eine bumme ©adje
ÏJÏal enblidj ©ras getoadjfen ift,
Kommt fidjer cin Kamef gelaufen,
Tas1 alles toieber runrerfrifjt.

Ofj, idj fannte eine ganje §erbc fofdjer
Kamele. Tie £auêgfocfe läutete unb toer
erfdjien unter ber ©tubcittür? Glifâuë Kür»
fteiner, ber ja toaê toar er eigentfidj
,^dj fenne beu Wann fchon 10 fafjre unb
fauu beute nodj nidjt fagen, ju toaê er
eigentlid) auf ber SBeft ift. ©o jebeë britte
^abr ftebt er ba toie Oom fmuntcl gefaffeu
unb erjäblt jebesmat Oon einem anbern
Erbteil, ben cr foeben oerlaffen fjabe. £jcbeë»
maf bat er toeniger ftaarc auf bem merf»
toürbigen Kopf, aber bafür trägt er fetneu
S3art um fo länger. SBeil cr Diel Don ©ebet
unb faften unb allerlei Seligfeitcn erjäblt,
babe idj ifjn ben Stboftel" getauft. Sfidjtig,
audj bieê Wal ging mit ber ïûr fdjon fein
Sdjnabef auf uttb lief toeiter toie automa»
tifdj gefdjntiert:

,,©ei gcgrüf,t, fieber 33ruber! Ta bin idj
mieber einmaf! Sief) icfj fjabe SBunber
roitnberbareê erlebt itt ber ^eit, ba iaj bir
ferne toar. Sie geit ift toie im gfuge Der»

gangen, ftà) toar unterbeffen in Uruguatj,
an ber ©ofbfüfte, bei ben $nbianern unb
bin burdj ben tlrtoalb unb über ©panien,
2fêcona unb Sîefjfau fjiefjer getoanbert. Sfdj,
eê toar mir SBunber»tounbcrbareê befdjte»
ben, 33rttbcr! ©efb habe icfj noefj nie be»

feffen, aber überall tourbe idj gaftfidj auf»

ctervri s?tccy- ß

83ejteaf(l?efo

Ser Unterjetdjnete beftellt ben

SltMfyalttt"
auf SDlonate gegen Sîacfjnatjme.

5 SJtonate gr. 5.50 8 SOlonate 10.75 12 SOlonate 20.
inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine

« Frau Im Totalbetrage von Franken 7200..
(Vefl. gtniue unt tmtttdjt JCbtefft)

genommen. Tie grauen b]aben mir Dief
Siebes ertoiefen, Überalf, adj überaff. ftn*
bianerinnen beloirteten midj aufê SBefte unb
eble Spanierinnen gaben mir tage», oft loo»

rijenfang Dbbaaj. ^aloofjf. ©efb befafe idj
nie, aber überaff, lieber 93ruber, fanb idj
einen geberften ïifefj ja itbcraïï ."

©cfjon gut, Kürftcincr. fta) bin nidjl
frijioer Don 23egriffen. Tarf iaj eudj baê

Worgeucffett ba anbieten? 33ebicnt eudj
ungeniert."

Tie ölige, fjofje ©timme beê SIpoftelê ftieg
bor 3?erjüdung unt fünf Töne:

Slber nein fieber Sruber idj toifl
midj abfofut nidjt attfbrängen. ©eften ge»

nicfte idj in ber grüfjc ettoaê. faften madjt
beu ©etft tounberbar ffar uttb nimmt bem
ßetfj bie Kraft jur ©ünbe. Slber bu bitteft
miefj fo treufjerjig, baf; idj cê bir nidjt ab»

fdjlagen fann. ftaa fjibtfji."
©djon fjantierte Kürftcincr mit Äaffee«

fanne unb Wifdjfrug, baft jebeê toeitere 3u»
reben überffüffig toar. Ter SIpoftcI fdjna»
bttlierte unb fcfjloät^te branf foê, bafj idj
überbaupt niajt jum SBort gefommen toäre:

S3ruber, S3ruber! üftodj nie toar tdj obne
©efb auf meiner üßifgerfabrt. Ter Rimmel
enoeidjt bie ©eefen unb öffnet bie 23eutel

affer, bic mir nafje fommen."
Mürfteiner fabelte an bem S3rot rjcrttm

unb ftridj bie 33utter bief toie brei Tomino»
fteine barauf. 9cttn lief fein Wunbftüa* erft
redit toie gefalbt unb feine toaffcrblaucn
Sleuglein feucfjtetcn pfiffig.

©inmaf, S3ruber aef) baê SBunber

loar ju fjerrfidj einmaf fafj icfj ofjne

einen roten Sfappcn auf einem SBänflcin in

ber tïinfamfeit unb toar redjt nicbcrgcfdjla»

gett. Ta Dernarjtn idj beutfidj eine ©timme
unter mir, bic fagte: Krat^ bodj nur bie

Gerbe auf!" ©djitctl, fcbnell fing icfj an ju
fdjarren unter bem 93änffcin unb tounber»

tounberbar! eê famen 2 granfen 75

Wappen jum S3orfdjein! Tenf bir nur, S3ru^

ber! llnb toenn icfj braufjen in ber îcatur
fein ©elb finben burfte, bann fd)eitften eê

mir bcPorjugte ©eefen, ja. Slucfj fjeute,

als id) bie paar Kttpfermünjen in meinem

armen 23eutcfdjeu jäfjftc, fagte mir eine

Stimme: 9codj bcDor bie ©foefen Wittag
läuten, toirb ein Silbcrftücf ficb jum Kupfer
gefeiten, fta noefj auf ber Treppe bor

beinem Saufe fagte bie ©timme toieberttnt:

,,©ei unoerjagt, eê toirb feine ©tunbe mefjr

bauern unb bu befommft, toaê bu für fjeute

braudjft, GHifâuê. jaroobl. §if)tfji."
SHtrfteiner jog fein fdjmierigeê S?cutcl»

dien aus ber Xafebe unb idj mufjte mit ibm
baë Kupfergelb jäbfen. 9 3tappen famen

jum SPorfcfjein. fta) fegte ifjm einen granfen
baju. Ta geriet cr ganj auë bem Çâuêdjeit,

glitdfte unb fieberte:
Sldj nein lieber 33ruben! Taê fann idj

nicfjt annefjmcit! 9ccin um feinen 33reiê!"

Tas 93eutefd)cn mit bem granfen unb

ben neun Sîappeu loar aber bereitë in beê

Slpoftefê §ofenfad Derfdjtounbcn.
S3ruber, S3ruber! SBie toifl idj beutet

gebettïenJ Tein ©elb loirb mir ©egen brin»

gen."
Sßon meinem Worgcueffen toar nicfjtâ

mebr übrig geblieben alê baë feerc ©efcfjtri

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

Kinder, kàâer! Wunàr-wunàràr!
^ u o tt eine ^ p o s t e l A e s c lr i c u î s

Mit einem Brummschädel wie nach einem

IRarätigcn Sanserbummel bin ich am letzten

Sonntag aufgewacht. Um so mehr freute
ich mich auf dcn Morgenkaffee. Ja oha

lätz! Wcr schon ausgeflogen war, das war
meine cbr- und tugendsame, in der Schönheit

ihrer dritten Jngend prangende Jungfcc

Haushälterin. Kaffee und Milch hatte
sie mir ins warme Bratrohr gestellt. Eine
dicke, runzelige, gelbe Haut, wie man sie

nnr auf alter Oelfarbe antrifft, zierte die

Milch nnd auf dem >îaffce schwammen
Fettangen. Das Brot fühlte sich au wie Bim-
stein und die Bulter roch mehr als verdächtig.

Wütend verzichtete ich auf die Herrlichkeiten

und zündete mir einen Stumpen an.
Der Zeiger des Barometers hatte die Fallsucht

auf die Rcgenscite. Das Abreißkalender-
blättcheu brachte mich wieder in bessere

Lanne. Ich wiederholte seinen Vers sieben

Mal:
Wenn über eine dumme Sache
Mal endlich Gras gewachsen ist,

Kommt sicher ein Kamel gelaufen,
Das alles wieder runterfrißt.

Oh, ich kaunte eine ganze Herde solcher
Kamele. Tie Hausglocke läutete und wer
erschien untcr der Stubcntür? Elisäus
Kürsteiner, der ja was war er eigentlich?
Ich kenne den Mann schon 10 Jahre und
kann heutc noch nicht sagen, zu was er
eigentlich auf der Welt ist. So jedes dritte
Jahr steht er da wie vom Himmel gefallen
und erzählt jedesmal von einem andern
Erdteil, dcn er soeben verlassen habe. Jedesmal

hat er weniger Haare anf dem
merkwürdigen Kopf, abcr dafür trägt er seinen
Bart um so länger. Weil er viel von Gebet
und Fasten nnd allerlei Seligkeiten erzählt,
habe ich ihn den Apostel" getauft. Richtig,
auch dies Mal ging mit der Tür schon sein
Schnabel auf und lief weiter wie automatisch

geschmiert:

Sei gegrüßt, lieber Bruder! Da bin ich

ivieder einmal! Ach ich habe Wunder
wunderbares erlebt in der Zeit, da ich dir
ferne war. Die Zeit ist wie im Fluge
vergangen. Jch war unterdessen in Uruguay,
an der Gvldküste, bei den Indianern und
bin dnrch den Urwald und über Spanien,
Ascona und Neßlau Hieher gewandert. Ach,
es war mir Wunder-Wunderbares beschieden,

Bruder! Geld habe ich noch nie
besessen, aber überall wurde ich gastlich auf-

aSK^? ^^^.^
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genommen. Die Fraucn haben mir vicl
Liedes erwiesen, überall, ach überall.
Indianerinnen bewirteten mich aufs Beste und
edle Spanierinnen gaben mir tage-, oft
wochenlang Obdach. Jawohl. Geld besaß ich

nie, aber überall, lieber Bruder, faud ich

einen gedeckten Tisch ja überall ."
Schon gut, Kürsteiner. Jch bin nichl

schwer vou Begriffen. Darf ich euch das

Morgeucssen da anbieten? Bedient euch

ungeniert."
Die ölige, hohe Stimme des Apostels stieg

vor Verzückung um fünf Töne:
Aber nein lieber Brnder ich will

mich absolut nicht aufdrängen. Selten
genieße ich in der Frühe etwas. Fasten macht
den Geist wunderbar klar und nimmt dem
Leib die Kraft zur Sünde. Aber du bittest
mich so treuherzig, daß ich es dir nicht
abschlagen kann. Jaa hihihi."

Schon hantierte Kürsteiner mit Kaffeekanne

und Milchkrug, daß jedes weitere
Zureden überflüssig war. Der Apostel
schnabulierte und schwätzte drauf los, daß ich

überhaupt nicht zum Wort gekommen wäre:

Bruder, Bruder! Noch nie war ich ohne
Geld auf meiner Pilgerfahrt. Der Himmel
erweicht die Seelen und öffnet die Beutel
aller, die mir nahe kommen."

>inrsteiner säbelte an dem Brot herum
und strich die Butter dick wie drei Dominosteine

darauf. Nun lief sein Mundstück erst

rccht wie gesalbt und seine wasserblauen
Acnglein leuchteten Pfiffig.

Einmal, Bruder ach das Wunder
Ivar zu herrlich einmal saß ich ohne

einen roten Rappen auf einem Bänklein in
der Einsamkeit und war recht niedergeschlagen.

Da vernahm ich deutlich eine Stimme
nnter mir, die sagte: Kratz doch nur die

Erde auf!" Schnell, schnell fing ich an zu

scharren unter dem Bänklein und
wunderwunderbar! es kamen 2 Franken 75

Rappen zum Vorschein! Denk dir nur, Bruder!

Und wenn ich dranßen in dcr Natur
kcin Gcld finden durfte, dann schenkten cs

mir bevorzugte Seelen, ja. Auch heutc.

als ich die Paar Kupfermünzen in meinem

armen Beutelchen zählte, sagte mir eine

Stimme: Noch bevor die Glocken Mittag
läuten, wird ein Silberstück sich zum Kupfer
gcsclleu. Ja noch auf der Treppe vor
deinem Hause sagte die Stimme wiederum:

Sei unverzagt, es wird keine Stunde mehr

dauern und du bekommst, was du sür heutc

brauchst, Elisäus. Jawohl. Hihihi."
Kürstcincr zog sein schmieriges Bcntcl-

cheii aus der Tasche und ich mußte mit ihm
das Kupfergeld zählen. 9 Rappen kamen

zum Borschein. Ich legte ihm einen Franken
dazn. Da geriet er ganz aus dem Häuschen,

gluckste und kicherte:

Ach nein lieber Brüden! Das kann ich

nichl annehmen! Nein um keinen Preis!"
Das Beutelchen mit dem Franken und

den neun Rappen lvar aber bereits in des

Apostels Hoseusack verschwunden.
Bruder, Bruder! Wie will ich deiner

gedenken! Dein Geld wird mir Segen
bringen."

Von meinem Morgenessen war nichts

mehr übrig geblieben als das leere Geschirr

I^öt^8?/^?bN 1927 lì 33 iVekmen Sie bitte bei UeLtelIunAen immer auk cken tVebelspalter" lZe^uZ!
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unb etn bactr gehen Wifdjbaut an Kür'
fieinerê ftritppigetn Sdjnattj. Ser Slpoftel
frantte einen îafdjenfpiegef uttb cin Stücf
pon einem jerbrod)cnen Kamm herbor unb
begann ben bünnen Saarfranj runb um
jeine ©Ia£e unb feinen SJart ju ftriegelu.
@r fab. auê roie eiu Viertel SRafputtn" uttb
brei Viertel 9raturapofteI. ftn ben 10 ftch*
reu unferer SBcfanutfrijaft fiatten ficb nur
fein guter Stpbetit unb fein ©cfbmangcl un»
beränbert erbalten. Hub fein Wunbftütf. Oer

erjäfjlte noef) bief toituber=toituberbareê unb
feine SIeugfein glänjteu in 33erjüdung. Sllë
id) ifjtn bebeutete, er möchte ntid} fo in ca.
3 Safrrett loieber mit feinem SBefud) beehren,
fd)eitftc er mir nod) eine jerfnüfttc SBro»

frinire mit bem Sütel: Saë jettlidje ©lücf
ober baë forgfofe Seben auf ben Sßalmctt
im Urroalb." Sann fprang er bon feinem
Seffel auf, lüftete feinen abgefdjabten, biel
51t fangen ©efjrod, baf; cr auêfafj roie ein
Stord), ber fid) junt Slbffug bereit madjt
unb rief begeiftert au§:

Sfdj Kinber, Kinber, Ibie ift baê Seben
berrßerj! Sfuf SBiebcrfcfjen SBruber! SBleibe

gefunb! Sfuf SBiebcrfefjen!"
Sarauf turnte er jum Limmer barauê.
SBaê eê bod) für abfonberlidje Käuje gibt

auf btcfer budtigett SBeft. Ser ttärrifdje @ß»

fâuê Kürfteiner bat nicht fo ttnredjt mit fet»

nent: Kinber, Kinber!"
SBeniger tounber=)ounberbar loar baê,

loaê ber SIpoftel mir fjinterfiefj. Sltferfjanb
fleine ïierdjen jtoidten miefj bafb barauf
unb icfj mufjte gehörig lüften, um beu nicfjt
befonberê überirbifdjen Wuffelgerud) ttacfj

ju toenig getoecfjfeftcr SBäfdje roieber mm
Slbjug ju bringen, ftd) fjoffe juberfidjtlidj,.
ber SIpoftel loerbe baë nädjfte Wal, toenn er
auê 93orber»£iuteriubieu unb (Îfjina jurücf»
fefjrt, auf bem SBeg ju mir in toarmer Sei»
fcnlauge babett unb in ben §afelnufjftaitbeit
bie SBäfdje toedjfefn, bebor er midj mit fei»
nem SBefud) beglüdt. Ober bann müfjte eê
im Sommer fein, loenn id) ifjn im ©arten
in ber frifdjen Suft beloirten fann. SBaê
bod) für brottige ©eilige auf biefer SBelt»
fugef fjerumfpajieren! 3Bunber»lnunberbar!

Wgli @pir>ig

2Cu§ meinem ^erienf offer
ftd) fihe in ber §af(c meineê ^otefê. Sie

Sreppe fjerunter fommt ein impofantcr §crr,
ber barauf Sfnfprudj madjt, afë §err
Oberft" tituliert ju toerben. Sieê ju fon»
ftatieren tjabe id) fdjon ein paar Sugenb
mal ©elegenfjett gefjabt, benn bom Sireftor
biê jum Siftbotj fjinunter bergifjt eê feiner.
SBeber beim .perrn Oberft noaj bei ber

Großstadtjugend

grau Oberft". SBeif bte £>alte leer ift, ge»

langt cr bieêmaf unbehelligt biê jum Sfuê»

gang. Sort bleibt er ftefjen, bfidt fid) fudjcnb
um unb ruft bann einen bor ber Süre toi»

fdjenben fleinen §auêburfeben an: Sie, fa»

gen Sie mal, fjaben Sie meine Sodjter nidjt
gefefjen?" Hub prompt fommt bie Sfntroort:
Sodj, §err Oberft, eben ift gräulein
O b e r ft nadj bem Sßarf hinüber gegangen."

*
Sind) in meinem" Kurort toar fjodjbeutfdj

afê umgangêfpradje bominierenb. Safj bieê

für bie toettigen eingeborenen ©äfte eine
ftete Oueffe ftiller SSerjtoeiffung toar, ift bc»

greifüd), benn eê ift nicfjt jebem unb jeber
an ber SBtege gefungen tootben, bafj fie in
ibrem fpäteren Seben jetoeitê brei SBodjen
laug pro ftatfx nidjt reben füllen, loie ifjnen
ber Sdjnabef geloadjfen ift. grau 23ittg»
gelt ob fie fo tjief3, toeifj idj jloar nidjt,
aber id) tarierte fie fo grau SBinggefi
fann affo nidjtê für baë, roaë idj auë ifjrem
Wttube börte. Sie fjatte bic grau Stubicit-
rat 9>finbflcifdj frûfjmorgenê anf bem Spa»
jiergang getroffen unb loar bas ©egen»
teil loäre ein SBunber getoefen gfeicfj mit
ifjr inê ©efprädj gefoiumen. Saë fjeifjt: gc»
nau genommen fpradj einfttoeilen nur bie

grau Stubienrat, bie fiaj ob bem morgenb»
ficfjen ©ejtoitfcfjer ber SSögef begeifterte.
Sfcfj, eê ift fjerrüd), entjüdenb," fagte fie
bercitê jum fünfunbjtoanjigften Wale. ,,§ö»
ren Sie bodj blofj! SBaê baê für einer fein
mag, ber ba immer fo baê ©leidje pfeift?"
Sfngeftrengt laufdjte grau SBinggefi, Oer»

fudjte audj mit ben SBfiden baê Sattbioerf
ju burdjbringen unb meinte bann jögentb:
fta .baè .baè toirb toofjl ein 33 a n dj»
f i n f fein ."

*
9ceu anfommenbe ©äfte ju beobadjten,

ift immer eineê meiner §auptfcrienoergnü=
gen. Wan fifej fjarmfoê in ber £>affe fjinter
einer Leitung unb macfjt feine Stubien.
Geben tönt toieber einmal bie SfrriOéegfode
unb eê erfcfjeint ein Gcfjepaar Pom Sdjlage
beê befferen Stngeftellten", Kategorie ga»
brifporticr mit Spenfionêberedjtigung. ©e»
toidjtigeê Sfuftretcn, benn man bat eë ja".
Sie grage nad) Emmern mirb bom SI3a»

tron eifrig bejafjt; §err Küntmcrfi aber ift
nicbt fo rafdj befriebigt uttb ftellt nodj aller»
hanb gragen. Ser Çotelicr üerfteigt fidj ju
ber uitborfidjtigeu Sîerficherung: Slber bitte
tnetne §errfcfjaftcn, Sie toerben fiefj bei mir
toie ju Saufe fühlen!" SBie? SBaê?" ent»
ruftet ftd) ba Serr Kümmcrli, nöb beffer
afê bifjeim? G-fjunun, Sllti, mir göttb eê

§uuê toiiterê ."
*

ftn Schrojberq toiffen Sie, too
Schrojberg liegt? ïeidjt? 9?a, baë fcfjabet
nicfjtê, idj habe eê aud) nidjt gcloitfjt uub
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und cin paar Fetzen Milchhaut an
Kürsteiners struppigem Schnauz. Der Apostel
kramte eineu Taschenspiegel und ein Stück

von einem zerbrochenen Kamm hervor und
begann den dünnen Haarkranz rund nm
seine Matze nnd seinen Bart zu striegeln.
Er sah aus wie ein Viertel Rasputin" und
drei Viertel Naturapostel. In den 10 Jahrcn

nnserer Bekanntschaft hatten sich nur
sein guter Appetit und sein Geldmangel
unverändert erhalten, lind sein Mundstück. Er
erzählte noch viel wnnder-wilnderbares und
seine Aeuglein glänzten in Verzückung. Als
ich ihm bedeutete, er möchte mich so in ca.
3 Jahren wieder mit seinem Besuch beehren,
schenkte er mir noch eine zerknüllte
Broschüre mit dem Titel: Das zeitliche Glück
oder das sorglose Leben auf den Palmen
im Urwald." Dann sprang er von seinen:
Sessel auf, lüftete seinen abgeschabten, viel
zn langen Gehrock, daß er aussah wie ein
Storch, der sich zum Abflug bereit macht
und rief begeistert aus:

Ach Kinder, Kinder, wie ist das Leben
herrlich! Auf Wiedersehen Bruder! Bleibe
gesnnd! Auf Wiedersehen!"

Darauf turnte er zum Zimmer heraus.
Was es doch für absonderliche Käuze gibt

auf dieser buckligen Welt. Der närrische Eli
säus Kürsteiner hat nicht so unrecht mit
seinem: Kinder, Kinder!"

Weniger Wunder-Wunderbar war das,
was der Apostel mir hinterließ. Allerhand
kleine Tierchen zwickten mich bald daranf
und ich mußte gehörig lüften, um deu nicht
besonders überirdischen Muffelgeruch uach
zu wenig gewechselter Wäsche wieder zum
Abzug zu bringen. Jch hoffe zuversichtlich,.
der Apostel werde das nächste Mal, wcnn cr
aus Vorder-Hinterindicn und China zurückkehrt,

auf dem Weg zu mir in warmer
Seifenlange baden und in den Haselnußstanden
die Wäsche wechseln, bevor er mich mit
seinem Besuch beglückt. Oder dann müßte es
im Sommer sein, ivenn ich ihn im Garten
in der frischen Luft bewirten kann. Was
dvch für drollige Heilige auf dieser Weltkugel

herumspazieren! Wunder-Wunderbar!
c-högli Spihig

Aus meinem Ferienkoffer
Ich sitze in der Halle meines Hotels. Die

Treppe herunter kommt ein imposanter Herr,
der darauf Anspruch macht, als Herr
Oberst" tituliert zu werden. Dies zu
konstatieren habe ich schon ein Paar Dutzend
mal Gclegeuhcit gehabt, denn vom Direktor
bis zum Liftboy hinunter vergißt es keiner.
Weder beim Herrn Oberst noch bei der

Frau Oberst". Weil die Halle leer ist,
gelangt er diesmal unbehelligt bis zum
Ausgang. Dort bleibt er stehen, blickt sich suchend

um und ruft dann einen vor der Türe
wischenden kleinen Hausburschen an: Sie,
sagen Sie mal, haben Sie meine Tochter nicht
gesehen?" Und prompt kommt die Antwvrt:
Doch, Herr Oberst, eben ist Fräulein
O b e r st nach dem Park hinüber gegangen."

-«-

Anch in meinem" Kurort war hochdeutsch
als Umgangssprache dominierend. Taß dies

für die wenigen eingeborenen Gäste eine
stete Quelle stiller Verzweiflung war, ist be¬

greiflich, denn es ist nicht jedem und jeder
an der Wiege gesungen wordcn, daß sie in
ihrem späteren Leben jeweils drei Wochen
lang Pro Jahr nicht reden sollen, lvie ihnen
der Schnabel gewachsen ist. Frau Binggeli

ob sie so hieß, weiß ich zwar nicht,
abcr ich taxierte sie so Frau Binggeli
kann also nichts für das, was ich aus ihrem
Munde hörte. Sie hatte die Frau Slndien
rat Rindfleisch frühmorgens auf dem
Spaziergang getroffen und war das Gegenteil

wäre ein Wunder gewesen gleich mit
ihr ins Gespräch gekommen. DaS heißt:
genau genommen sprach einstweilen nur die

Frau Studienrat, die sich ob dem morgendlichen

Gezwitscher der Vögel begeisterte.
Ach, es ist herrlich, entzückend," sagte sie
bereits zum fünfundzwanzigsten Male. Hören

Sie doch bloß! Was das für einer sein
mag, der da immer so das Gleiche pfeift?"
Angestrengt lauschte Frau Binggeli,
versuchte auch mit den Blicken das Laubwerk
zu durchdringen und meinte dann zögernd:
Ja das das wird Wohl ein B a u ch-

f i n k sein ."

Neu ankommende Gäste zu beobachten,
ist immer eines meiner Hauptferienvergnügen.

Man sitzt harmlos in der Halle hinter
einer Zeitung und macht seine Studien.
Eben tönt wieder einmal die Arrivèeglocke
und es erscheint ein Ehepaar vom Schlage
des besseren Angestellten", Kategorie
Fabrikportier mit Pensionsberechtigung.
Gewichtiges Auftreten, denn man hat es ja".
Die Frage nach Zimmern wird vom
Patron eifrig bejaht; Herr Kümmerli aber ist
nicht so rasch befriedigt nnd stellt noch allerhand

Fragen. Der Hotelier versteigt sich m
dcr unvorsichtigcn Bersichernng: Abcr bitte
mcine Herrschaften, Sie werden sich bei mir
wie zu Hause fühlen!" Wie? Was?"
entrüstet sich da Herr Kümmerli, nöd besser
als diheim? cZchumm, Alti, mir gönd es
Huus wiiters ."

Jn Schrozberg wisscn Sie, wo
Schrozberg liegt? Nicht? Na, das schadet
nichts, ich habe es auch nicht gewußt und
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